M27 Wasser und infektiöse Krankheiten
Arbeitsaufträge:
1. Unterstreiche die Schlüsselwörter im Text.
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2. Entwerfe mithilfe deiner Schlüsselwörter eine Concept-Map, die den Zusammenhang zwischen Wasser und infektiösen Krankheiten darstellt
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Zusammenhang zwischen Krankheiten und Wasser
Krankheitserreger oder krankmachende Stoffe, wie zum Beispiel Schwermetalle oder Nitrate, können auf verschiedene Weisen auf den Menschen übertragen werden und Krankheiten auslösen. Dabei gibt es oft einen direkten oder indirekten Zusammenhang zwischen Wasser und Krankheiten. Ebenso kann Wasser die Anwesenheit von Krankheitserregern oder krankmachenden Stoffen ermöglichen, aber auch helfen, Krankheitserreger zu verdrängen.
Einige Insekten sind auf stehende Gewässer als Brutplätze angewiesen. In Deutschland ist besonders die Gemeine Stechmücke (Culex pipiens) bekannt. Stechmücken können Krankheitserreger übertragen, da ihr Speichel Viren, Bakterien oder Parasiten enthalten kann. Die Krankheitserreger werden von der Stechmücke zuvor über die Nahrung aufgenommen und vermehren sich anschließend im Tier. Über die Speicheldrüsen der Stechmücke können die Erreger in den Menschen gelangen. Die Übertragung von Krankheiten durch Stechmücken ist in Europa selten. In wärmeren Gebieten kommt es jedoch häufiger zu Krankheiten wie Malaria oder Gelbfieber. Durch den Klimawandel liegt die Vermutung nahe, dass es auch in Deutschland eine zunehmende Infektionsgefahr durch Stechmücken geben kann.
Im Wasser können auch Krankheitserreger oder krankmachende Stoffe enthalten sein. Damit Menschen dieses Wasser als Trinkwasser nutzen können, werden viele dieser Stoffe in Kläranlagen herausgefiltert. Zum Teil tragen aber auch unsere Wasserleitungen dazu bei, dass Krankheiten eingetragen werden. In älteren Häusern können sich Legionellen (Legionella) in den Rohren befinden oder die Rohre selbst sondern Schwermetalle ab. Wenn ein bestimmter Grenzwert überschritten wird, z. B. weil sich die Bakterien in den Warmwasserverteilungsanlagen vermehrt haben, ist das Wasser als Trinkwasser unbrauchbar. In vielen Ländern kann sich nicht an diese Grenzwerte gehalten werden oder sie werden gar nicht erst überprüft. Wenn die Grenzwerte überschritten werden, kann es zu Durchfallepidemien oder anderen Krankheiten kommen.
Wasser kann jedoch nicht nur Erreger transportieren, sondern auch helfen, diese zu entfernen. Durch hygienische Maßnahmen, wie das Händewaschen, können diese Erreger von der Körperoberfläche entfernt werden und haben dadurch keine Möglichkeit, in den Körper einzudringen. Aufgrund von Wasserknappheit sind die hygienischen Bedingungen in vielen Ländern mangelhaft. Wenn wenig Wasser vorhanden ist, die Beschaffung von Wasser mühselig ist oder an finanzielle Grenzen stößt, reduziert sich die Hygiene durch Waschen, Duschen und Spülen auf ein Minimum. Auf Körpern, Toiletten, Wohnflächen und Gebrauchsgegenständen breiten sich Keime schnell aus und gelangen über die Oberfläche ungewaschener Speisen in den menschlichen Organismus. Durchfall, Haut- und Augeninfektionen sind nur einige der Folgen.
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